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E  in beschwingtes Hallo – und herzlichen Dank, dass Sie sich für 6 Worte und mehr 
über Aufbruch und Neubeginn entschieden haben! 

Wir leben in einer Zeit des Umbruchs, der Wirtschaftskrise, des gesellschaft-
lichen Wandels. Ein aktuelles Thema, auch für diesen Kalender. Was geht in uns vor, 
wenn eine Veränderung ansteht? Der Zauber eines Neubeginns? Hoffnung, Sehnsucht, 
Angst? Wie fühlt sich ein Kind zu Schulbeginn? Wie geht es weiter nach dem Tod eines 
geliebten Menschen?, nach einer Trennung?, als Alleinerziehende?, als behinderte Frau 
im Rollstuhl?, ohne Erwerbsarbeit? Was heißt es, sein Zuhause zu verlieren? In der 
Nachkriegszeit zu (über)leben? Vor und nach dem Mauerfall? Und was kann Schreiben 
dabei leisten? All dies und noch viel mehr hat unsere AutorInnen bewegt. 

Lesen Sie jede Woche einen 6-Worte-Text (inspiriert von Ernest Hemingways Idee, 
eine Geschichte in nur 6 Worten zu erzählen), autobiografisch inspirierte Geschichten 
und Gedichte, und lassen Sie sich an jedem Sonntag dazu anregen, Ihre eigenen 
Lebensgeschichte/n zu Papier zu bringen. Außerdem erzählt uns Künstler Gunter 
Demnig von einem ganz besonderen Aufbruch in seinem Leben, von der Gründung 
seines Erinnerungsprojekts „Stolpersteine“ (► S. 154). Und sechs AutorInnen berich-
ten, wie sie zum Schreiben kamen und wo sie es am liebsten tun. 

Hinter diesem Kalender steht ein starkes Team: Unsere AutorInnen, viele von ihnen 
zum 4. Mal dabei, die nicht nur mit starken Texten überzeugen, sondern wesentlich dazu 
beitragen, dass unser Kalender immer bekannter wird; Künstlerin Erika Lang mit ihren  
eigens für diesen Kalender erstellten Grafiken, die jede für sich eine Geschichte erzählen 
(► S. 263, S. 267); Martin Bradley – für Layout, Cover und Lesezeichen verantwortlich, 
und unsere Autorin Erika Bleibtreu, die uns erneut im Korrektorat unterstützt hat. Euch/
Ihnen allen sehr herzlichen Dank, auch an all jene, die durch ihre Rückmeldungen direkt 
und indirekt mitschreiben. Immer mehr unserer LeserInnen beteiligen sich an unserem 
Schreibaufruf  und schicken 6-Worte-Texte an uns, lesen Sie einige davon hier nach. 

Besonderer Dank geht an das Team der Druckerei Berger in Horn, insbesondere an 
Gerhard Willinger und Thomas Kubicek, die uns bestens betreut haben.
    Möchten Sie 2014 selbst mit einem 6-Worte-Text vertreten sein und einen Schreib-
workshop gewinnen? Dann blättern Sie zur ► Seite 275. Denn für einen 6-Worte-Text 
ist auch in unserer schnelllebigen Zeit immer Zeit! Beispiele dafür finden Sie jeweils 
auf  den Kalenderseiten links, auf  jenen rechts ist Platz für Ihre eigenen 6-Worte-Texte. 

Viel Freude mit diesem Kalender und Inspiration beim Schreiben Ihrer Texte (Aus 
Aufbruch und Umbruch wird Buch) wünscht Ihnen

 Ihre Monika Zachhuber
     Begleiterin für auto-/biografisches Schreiben			      Wien, im August 2012   


